
ginalen kopiert un! richten sıch se1ne Verwandten un! Ordensbrüder in Turin.
Sie sınd VO  v Bedeutung nıcht 1UX für dıe Geschichte der Pekiıngmission, sondern
für das katholische Leben der damalıgen eıt 1n Sanz China Der bekannte
Kenner der Missionsgeschichte Chinas FORTUNATO MARGIOTTI OFM schrieb

diesen Briefifen iıne recht wertvolle bıiographische Einführung.
Das drıtte Heit enthalt Briefe des Tongkingmissionars (JIOVANNI DEI

ÄGOSTINO E, MONICA (GIUSEPPE MANCINI), der VO  - lebte und
Mitglied der römischen Provinz der Augustinereremiten WAar. Er wurde 1696
Von der Propagandakongregation nach China geschickt, 1698 ankam. Aber
nachdem dreı Jahre lang vergeblich auf dıe Aufenthaltsgenehmigung der
chinesischen Behörden gewarte hatte, gng ın die Mıssıon VO  w Tongking un:
wurde der Begründer der JTongkingmission der ıtalıenıschen Augustıner. Die
Briefe, Vomn denen dıe meisten noch 1m Original erhalten sınd, sınd dıe
Ordensobern un:! Mıtbrüder ın Rom gerichtet un! sınd wichtige Dokumente tür
die Gründungszeit dıeser Mission. In der Kınleitung g1ıbt IGNAZIO BARBAGALLO,
der Leiter des Studentates, einen Überblick uber die Lebensdaten des Mıiıssıonars.

Die Herausgabe dieser Briefe entspricht ‚WarTl nicht allen Anforderungen der
Wissenschaft, Was dıe Herausgeber selbst eingestehen, ber S1e zeıigt doch W1E
INa  - mıiıt eintachen Mitteln der Missionsgeschichte gute Dienste eisten kann Man
annn LLUT wünschen, diese Reihe fortgesetzt wiıird

Würzburg Bernward Waılleke

(‚atholıc Korea Y esterday an oday Gompiled by Joseph Chang-mun
and Catechist John Jal-sun hun Catholic Korea Publishing Co/

deoul, Korea 1964, KDEN: 09
In dıesem großartig ausgestatteten Werk ın Altarmeißbuch-Format besıitzt die

katholische Kırche Koreas eın Handbuch, WI1E aum ine andere Missionskirche
aufzuweisen haben wird. Der englische ext W1€E der Bıldanhang „Korea glancıng
through pictures” verrat, daß das Werk VOT allem nıchtkoreaniısche Leser
sprechen un!: S1e mıiıt der Geschichte und Gegenwart der koreanischen Kırche
(in twa auch mıt and un! Leuten) bekannt machen ll Dieser weck wird
1ın gewI1sser Hinsicht erreicht. Die erste Hälfte des Buches erzahlt ziemliıch AauS-
führlich dıe Geschichte der koreanıschen Christenheit, waäahrend diıe zweıte Hältfte
Entwicklung un! Stand der hierarchischen Struktur aufzeigt un! über dıe Mis-
sıonsgesellschaften und Ordensgemeinschaften 1n Korea berichtet. kEın Appendix

Z U1112 ersten eıil enthält die Leidensgeschichte während des Koreakrieges, eın
Appendix gibt unter dem Jitel „Okumenische Bewegung“ iıne kurze Dar-
stellung des Protestantismus in Korea. Auf den zweıten Teil folgen Listen der

selıggesprochenen koreanıschen Martyrer und der Blutzeugen, deren Prozeß
noch 1m Gange ist Weiter finden sıch Schluß des Textteiles ine Statistik
ber den Stand der Kırche 1m Jahre 1964, ine Zeıittatel ZUTr Geschichte und iıne
ausgewählte Bıbliographie. Durchlaufend durch den anzch ext siınd zahlreiche
Bildtafeln eingeschaltet, dıe außerordentlich interessante Illustrationen ZUT Ge-
schichte und Gegenwart bieten.

(/atholic Korea ıst 1ine repräsentatıve Bestandaufnahme, zeıgt ber doch ohl
sehr die Außenseite des Katholizısmus. Gerade der nıchtkoreanische Leser

hätte SCIN etwas ber dıe Probleme, die Sorgen un Nöte der koreanıschen
Kirche ertfahren. Schliefilich ıst doch die Kirche 1n Korea darüber kann auch
diese Veröffentlichung nıcht hinwegtäuschen noch voll un! Sanz 1ine Mis-
sıonskirche, ıne geringe Minderheıiıt ın einem überwiegend nıichtchristlichen



and altester Kultur Catholic Korea weıst Leistungen auf das dart Doch
haätte auch VO  - den noch bewaältigenden Aufgaben sprechen sollen ffen un!
selbstkritisch Daß das nıcht geschehen 1st 1ST schade Denn dıesen Zukunfts-
aufgaben Koreas muß dıe gesamte Kirche sıch beteiligen. befürchte, daß der
nıchtkoreanische Leser be]l der Lektüre dieses tast schönen Buches nıcht
dieser Erkenntnis gelangen wiıird

0SeE Glazik

Luzbetak, Louis: Applied Missionar y Anthropology (Studia Instituti
Missiologicı Societatis Verbi Dıivaianı, Dıvine Word Publications/ 1 echny,
i 1963 ST

Das vorliıegende Buch 1st nıcht für den Fachethnologen geschrıeben sondern
für alle JENC die sıch hne Vorbereitung durch C1MN spezielles Studium der Kultur-
anthropologıe iıhrer apostolischen Tätigkeit dem Problem der Beziehung VO  }
Kirche und einheimischen Kulturen gegenübergestellt sehen Eıs 111 die W15S5SCIH-
schaftlichen Erkenntnisse IUr den Missionar verfügbar machen un! darum -
gleich 11Cc Kınführung dıe Kulturanthropologie un! dıe Missionsmethodik
SC1IN Obwohl sehr viele einzelne Beispiele angeführt werden beschreibt das Buch
nıcht 1Ne bestimmte Kultur als solche sondern legt die grundlegenden ethno-
logıschen Begriffe un! Prinzipien dar die fuür alle Kulturen gelten Dabei VeOeI-
steht der Autor Kultur umtassenden 1nnn als das Verhaltensmuster,
nach dem 116 bestimmte Gesellschaft die physischen sozıalen un:! geıstıgen
Gegebenheiten ZU bewältigen sucht Da das Problem der Akkommaodation nıcht
DUr SCWISSC Außerlichkeiten betrifft weder für die Kırche noch für dıe entspre-
chende Kultur, MU: Hınblick auf das Wesen die Organısation un! dıe
Dynamik der Kultur entfaltet werden In dieser Perspektive kommt 801 Külle
VON Aspekten ZULX Sprache WIC sıch diıe Kırche iıhrer Mission jeweıls der
n Kultur un der Kultur als Ganzen gegenüber verhält Kultur-
wandel kulturelle und sozlale Desintegration durch Wanderung, Verstädterung
un! Industrialisierung; dıe Kirche als Faktor des Kulturwandels christlich-heid-
nısche Mischformen, Messianismus un Prophetismus; angepalßte Methoden
Katechese, Erziehung un:! Beratung; Spannungen un! Rassenprobleme unter dem
Missionspersonal USW. Seinem weck entsprechend ist das Buch Sanz nach didak-
tischen Gesichtspunkten aufgebaut. In den einzelnen Kapiteln folgen auf dıe
systematische Darlegung Anwendungen praktischen Beispielen Literaturhin-
9 Aufgaben un! Diskussionsthemen Der Anhang enthält 1Ne allgemeine
un! 1U thematische Bibliographie und C1MC Sachverzeichnis So bietet das Buch
111C sehr reichhaltige und für angehende Missionare gut geeıgnete Kınführung

Theorie un Praxis der Akkommodation
üunster Ludwig Rütt:

Mveng, art Afrique Noı1re Liturgie IN et angage religieux
(Point Umega, 1) Mame/Tours 1964 159

L’ouvrage du MYvVENG est remarquable par profondeur et ensıte.
auteur aborde sSucessıvement les structures fondamentales de la prıere negTO-

afrıcaıne, l’art, la symbolique et le rythme fout moment affleure sa preoccu-
patıon dominante, synthetisee dans le dernier chapitre, intıtule: Structures
religıeuses et accomplissement

Les reflexions du MYVENG sont du plus haut interet POUTFr QqUuı s’interesse
l’Afrıque KElles aıdent ODA penetrer pPar delä les formes exterieures et palpables


